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(Sert jum SitetbiltO
SKoncp f)elt>etifcr; |)etje forgt unb bangt

£)b eê roieberum jum ©iege langt.

£>b ber alte SRubm nocb fenfcecbt ftebt

£>bet ob er bieêmal flöten getjt.

Sftandbem unerfcçrocEnen Spanne graut
£)b ber fyeiflen ^rage, mander fdpaut

Wlit 33eforgniê auf bie rûcfficptêlofen

Kreepen s3anfeeê mit ben ^luberb^ofen,

SSeldpe unfre roacfern $irtenfnaben
©dpon beê öftern überrumpelt baben.

daneben Patrioten rourmt ber 3tt>eifel:

SSerben roir t>erhauen? |)olê ber Teufel!

£)oa) ber ©ott ber ^irten fann niept roöllen,

£)a§ bie ^anfeeê unê blamieren föllen.

©ebe er, baf unfere ^elbenfâmpen,
£)ie in ibren frifdben ^ellen^empen

©inen vorteilhaften (Sinbtucf macben,

©ie vermöbeln, baf bie ©eproarten fragen

2llfo fletyt ber freien S3erge ©obn,
2Clfo benft bie ganje dation,

2tlfo bebt fidb mabnenb über taufenb

©cbülenftammttfcbbämmetfeboppen braufenb,

©tolj ber Sluf: S3orrodrtê für Äinb unb SÖeib!

*Renb ßu jdmme, po% verbrannte ßbeib!" u.

$on ber S5unbeêbalm

Ta auf ber ©trecfe 3ürtdj=Efjur faft

täglidj bon unfuftibterten Sßaffagteren ber

©djneEjugëjufdjfag jurücfbcrfangt roirb,

ift baê Sßerfonaf buref) ein bertraulidjeê

^irfufar inftruicrt roorben, bie 33iEet=

fontrolle nur bann auëjuûben, loenn ber

^ug ein preiêloûrbigeê ïembo fäfjrt.

Ta biê jefej immer noaj fein $ug eut»

gleift ift beim Turdjfafjrett ber Stationen

mit 90 fiifometern, foff biefe ©ctjn'eHtg

feit berfucfjêroeife auf 117 Kilometer er»

böfjt roerben.

SBeif bie güge auf fruntmgefetfigett

©tationêanfagen mit bem 23efefjfëftab

nur mit grofjen 33erjögerungen unb afro»

batifdjen kniffen ber ©tationêborftânbe

abgefertigt toerben fönnen, foffen festere

berfucfjêroeife beritten gemadjt roerben.

*

Söafore ^Begebenheit

Dtdfelê, 24. Sunt'.

Ter Quq ftetjt jur Stbfafjrt bereit, Stei»

fenbe fdjauen jum genfter fjinauê, ber

©tationëgeroaftige erfdjeint auf bent ^3Ian

unb fjebt ben 33efcfjfsftab. SlEeiu

betrug beroegt fidj nicfjt. SJföfeJidj fliegt ber

©tab in bie Itnfe £>anb beë Sjorftanbeê,

mit ber rechten greift er tu bie 33ruft»

tafcfje, ein langer fdjriffer Sßfiff ertönt

unb ber S3efefjfëftab fteigt mieber in bie

£öfje. Ter gug fäfjrt fangfam ab. @pi!>

DER SC+fDNf fEPlEN-UND AUSFLUGSORT

BAD BÀGAH
m ^H^fM ^130^fl^i
RH £UMA^N ERVEN LEI PEN U.S_W,

£)ie SSlume log

grüfjfing toar'ê. Slm Söiefenrain

©tanb ein fdjôneë SJîâgbeletn

Unb fjieft fanft in jarter ftanb

ßine 33fume. ©innenb ftanb

gê fo bort unb fbracfj ganj leife:

Slcineê 33lümcfjcn bu bift roeife,

Scnnft bic Siebe, nicfjt mafjr? fennft biefj

SJÎaftficb. ©age mir, liebt er mid).

Unb bann jubfte frofj baê SJcäbdjen

93on ber 23lume roeifje S3Iättd)en:

Siebt mid) fjerjfidj fiebt midj nidjt,

(fr loirb untreu 'ê £>erj mir bridjt,
33in berlaffen armeê Sinb

Sldj, toie falfd) bic SJiänner finb!

Siebt mict) fjerjfidj!

SJIümlein, SSIümlein, bu fbradjft toafjr!

Tod), nad) einem bangen ftaht,

klagte leië am SSiefenrain

Taê toerfaffne SJiägbelcin,

Taft bic Siebe eë betrog,

Taft bie fleine S3Iumc fog! xsh.ï.

*

£>aê habe idb ntit eigenen £>pren

gehört:

fttvei in bie Çeimat jurüdgetefjrtc Sluê»

lanbfcfjmeijcr bericfjtcn fict) über bic gro=

ften ßnttäufdjungen, toeldje ifjnen Sanb

unb Sanbêleute bereiten, unb reben fid)

in einen richtigen ^orn fjinein.

3Baê loirb bänn überfjaubt glciftct?

SJiit toaê bcfcfjäftigcb fidj b'Süt? Saffe

tûenbê, fdjüfte tûcnbë, gäfdjt fjânbê, i ber

S3afjn unb überaff berjellebê gote unb

ffuecfjeb, unb überfj

Unb cfjobere tûenbê, djobereü!" ftöftt

in tieffter Grbitterung ber groeite fjerbor.
S8b

ßieber hebelfpalter!
¦Voffentlidj loeiftt Tu, baft fojufagen

alle berüfjmten Europäer ifjre Sßiege in

unferm Slfpenbaterlanb gefjabt baben.

Unfer Sîubm befdjränft fidj aber nidjt
allein auf ©uropa, baê alte, batb abge»

roirtfdjaftete. Sludj in anbern SBeftteifen

leudjtet unfer ©tern fjefl unb fjodj. SJÎar»

fdjaff Sfdjan Tfo Sinê ift nadj ben neue»

ften ^ioilftanbëbertdjteit ein urdjiger
;iüribieter; fein Webitrtëort foE im Ober»

lanb fidj finben. ftn jüngeren fafjren
nannte fidj ber SJÎann befdjeiben mit bem

elterltdjcn Sîamen ^ean 3oEinger. Tann
toauberte er nadj bem fernen Slfien auë

uub mit ber Qett lourbe er bort fo fjei»

ntifdj, baft er fidj in Seben unb ©itteit

ganj einbieberte. Taft mit ber gelten
Sauf audj ber Sîame nidjt mefjr paftte,

ift feidjt erffärfidj: ©o entftanb ber dji»

iiefifdje Sîame ïfdjan £fo Sinê. SBir Eib»

genoffen aber bürfen ftofj fein, baft einer

ber unferen in fernen Sanben fo fjodj jn
tïljreu gefommen ift.

32. £.
*

©laubiger ju einem eroig rücfftänbt»

geit Sdjufbner, beu er auf ber ©trafte

trifft: (Xfjömeb ©ie eigetli nie fei SJÎin»

berioertigfettëgfûfjf über, roenn ©ie ntidj
gfctjub?"

Dio moE, aber beëtoege brucfjeb ©ie

fi nüb j'fdjeniere."

*
gtoei Herren filmen an etuent îifdj

im .fiaffeefjauë, unb ber §unb beê einen

liegt ju güften beë anbern. Sfcfjmen
©ie boaj fthteu £mnb loeg; idj füfjte,
baft bie gföfje au meinen 33einen fjer»

itmfriedjen." Tarattf fagt ber Slnbere ju
feinem ôitnb: .Uoinin Ijieljer, §onfi, ber

©err hat ftlöh."

BASEL

Hotel Metropole-Monopole
Das komfortable Hotel - Fließ. Wasser u. Tel. in
all. Zimmern - Garage - Restaurant - Tea-Room
Conditorei - Konzert-Bierhalle - Tel. S 3674.

N. A. MISL1N, Direktor.
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<Tert zum Titelbild)
Manch helvetisch Herze sorgt und bangt

Ob es wiederum zum Siege langt.

Ob der alte Ruhm noch senkrecht steht

Oder ob er diesmal flöten geht.

Manchem unerschrocknen Manne graut
Ob der heiklen Frage, mancher schaut

Mit Besorgnis auf die rücksichtslosen

Frechen Uankees mit den Pluderhosen,

Welche unsre wackern Hirtenknaben

Schon des östern überrumpelt haben.

Manchen Patrioten wurmt der Zweifel:
Werden wir verhauen? Hols der Teufel!

Doch der Gott der Hirten kann nicht Wüllen,

Daß die Uankees uns blamieren sollen.

Gebe er, daß unsere Heldenkämpen,

Die in ihren frischen Tellenhempen

Einen vorteilhaften Eindruck machen,

Sie vermöbeln, daß die Schwarten krachen!

Also fleht der freien Berge Sohn,
Also denkt die ganze Nation,

Also hebt sich mahnend über tausend

Schützenstammtischdämmerschoppen brausend,

Stolz der Ruf: Vorwärts für Kind und Weib!
Nend Eu zämme, potz verbrannte Cheib!" ^s.

Von der Bundesbahn

Da auf der Strecke Zürich-Chur fast

täglich von unkultivierten Passagieren der

Schnellzugszuschlag zurückverlangt wird,
ist das Personal durch ein vertrauliches

Zirkular instruiert worden, die

Billetkontrolle nur dann auszuüben, wenn der

Zug ein preiswürdiges Tempo fährt.

Da bis jetzt immer noch kein Zug
entgleist ist beim Durchfahre« der Stationen

mit W Kilometern, soll diese Schnellig
keit versuchsweise auf 117 Kilometer
erhöht werden.

Weil die Züge auf krummgeleisigen

Stationsanlagen mit dem Befehlsstab

nur mit großen Verzögerungen und

akrobatischen Knifsen der Stationsvorstände

abgefertigt werden können, sollen letztere

versuchsweise beritten gemacht werden.

Wahre Begebenheit

Nafels, 24. Juni.

Der Zug steht zur Abfahrt bereit,
Reisende schauen zum Fenster hinaus, der

Stationsgewaltige erscheint auf deni Plan
und hebt den Befehlsstab. Allein der

Zug bewegt sich nicht. Plötzlich fliegt der

Stab in die linke Hand des Vorstandes,

mit der rechten greift er in die Brusttasche,

eiu langer schriller Pfiff ertönl

und der Befehlsstab steigt wieder in die

Höhe. Der Zng fährt langsam ab. Spi?

sìi^ilU^^^elîV^I.^! i1,5_W.

Die Blume log

Frühling war's. Am Wiesenrain

Stand ein schönes Mägdelein

Und hielt sanft in zarter Hand

Eine Blume. Sinnend stand

Es so dort und sprach ganz leise:

Kleines Blümchen du bist weise,

Kennst die Liebe, nicht wahr? Nennst dich

Maßlieb. Sage mir, liebt er mich.

Und dann zupfte froh das Mädchen

Von dcr Blume Weiße Blättchen:

Liebt mich herzlich liebt mich nicht,

Er lvird untreu 's Hcrz mir bricht,

Bin verlassen armes Kind

Ach, wie falsch dic Männer sind!

Liebt mich herzlich!

Blllmlein, Blümlein, du sprachst wahr!

Toch, nach einem bangen Jahr,

Klagte leis am Wiesenrain

Tas verlassne Mägdelein,

Taß die Liebe es betrog,

Daß die kleine Blume log! UM.x

Das habe ich mit eigenen Ohren

gehört:

Zwei in die Heimat zurückgekehrte

Auslandschweizer berichten sich über dic großen

Enttäuschungen, welche ihnen Land

und Landsleute bereiten, und reden sich

in einen richtigen Zorn hinein.

Was wird dänn überhaupt gleistet?

Mit was beschäftiged sich d'Lüt? Jasse

tüends, schüße tüends, Fäscht händs, i der

Bahn und überall verzelleds Zote und

slueched, und überh

Und chodere tüends, chodereü!" stößt

in tiefster Erbitterung der Zweite hervor.
Bö

Lieber Nebelspalter!

Hoffentlich weißt Du, daß sozusagen

alle berühmten Europäer ihre Wiege in

unserm Alpenvaterland gehabt haben.

Unser Ruhm beschränkt sich aber nicht

allein auf Eurvpa, das alte, bald

abgewirtschaftete. Auch in andern Weltteilen

leuchtet uuser Stern hell und hoch. Marschall

Tschan Tso LinS ist nach den neuesten

ZivilstandSberichteu ein urchiger

Züribieter,- sein Geburtsort soll im Oberland

sich finden. In jüngeren Jahren
nannte sich der Mann bescheiden mit dem

elterlichen Namen Jean Zollinger. Dann
wanderte er nach dem fernen Asien aus
und mit der Zeit wnrde er dort so

heimisch, daß er sich in Leben und Sitten

ganz einbiederte. Daß mit der Zeiten

Lanf auch der Name nicht mehr Paßte,

ist leicht erklärlich: So entstand der

chinesische Name Tschon Tso Lins. Wir
Eidgenossen aber dürfen stolz sein, daß einer

der unseren in fernen Landen so hoch zu

Ebreu gekommen ist.
W. H.

Gläubiger zu einem ewig rückständigen

Schuldner, den er ans der Straße
trifft: Chömed Sie eigetli nie kei Min-
derlvertigkeitSgfühl über, wenn Sie mich

gsehnd?"
Mo moll, aber deswege bruched Sie

si nüd z'scheniere."

^>wei Herren sitzen an einem Tisch

im Kaffeehaus, uud der Hund des einen

liegt zu Füßen des andern. Nehmen
Sie doch Ihre» Hund weg; ich fühle,
daß die Flöhe an meinen Beinen
Herunikriechen." Darauf sagt der Andere zu

seinem Hnnd: Komm Hieher, Hausi, der

Herr hat Flöh."

ttotei IVIstropole-IVIonopoils
vas iioinlortâdie ttotei - flielZ. tVssser u. 1'el. in
»ll. wimmern - (Z-iräx« - kest»ur»nt - re»-I?ooin
Lonllitorei - Kon-ert-iZieiàNe - ?ei. 8 Zb74.

à. »I8I.Itt, virelià
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